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Flüchtlingsströme und Waffenlieferungen
In der sitzungsfreien Woche folgte der Wet-
terauer CDU-Bundestagsabgeordnete Oswin
Veith der Einladung der Schülerinnen und
Schüler des Leistungskurses »Politik und
Wirtschaft« der 13. Jahrgangsstufe der
Ernst-Ludwig-Schule Bad Nauheim. Dabei
gab der Politiker einen umfassenden Ein-
blick seiner Tätigkeiten im Innenausschuss
und ging besonders auf die Bewältigung der
Flüchtlingsströme sowie auf Exportlieferun-
gen von Waffen in den Nahen Osten ein. »Es
freut mich, wenn sich junge Menschen mit

politischen Themen näher auseinanderset-
zen und mich als ihren Abgeordneten einla-
den, um aus erster Hand Informationen zu
erhalten. Nur durch das aktive Einbringen
für unsere Gesellschaft in den politischen
Schaffensprozess kann unsere Demokratie
funktionieren«, ermuntert Veith die jungen
Leute dazu, auch aktiv in die Politik vor Ort
einzutreten. Das Foto zeigt den Bundestags-
abgeordneten Oswin Veith (l.) mit den Schü-
lerinnen und Schülern sowie Tutorin Bettina
Zimmermann. (pm/Foto: pv)

Ossenheimer Kinder und Vereine
Seit der 1200-Jahrfeier 2007 in Ossenheim

legt der dortige Kultur- und Traditionsver-
ein Jahreskalender auf. Die Bild- und Text-
auswahl hat unser Mitarbeiter Rainer Hoff-
mann getroffen. Im Kalender für das Jahr
2016 stellen sich neben den Kindergruppen
alle Ossenheimer Vereine vor. Namen und
Hintergrundwissen sind auf der letzten Seite
aufgeführt. Die Kalender im Din-A-3-For-

mat sind ab dem morgigen Dienstag, 17 Uhr,
im Büro von Ortsvorsteher Erich Wagner in
der Florstädter Straße 46 zum Selbstkosten-
preis von 11 Euro erhältlich. Das Foto zeigt
die Kinder der Kita »Bunte 11« mit den Er-
zieherinnen (v. l.) Nina Waldeck, Susanne Ol-
brich-Krumbiegel, Pia Kembügler, Cynthia
Scheidt, Anna Haskins, Bettina Langer (Lei-
terin) und Nicole Preiß. (bf/Foto: Hoffmann)

Auftakt mit Gedächtnislücken
Karnevalsgesellschaft Schwarze Sieben startet in die närrische Saison

Friedberg (har). Mathias Schäfer und Mar-
kus Bach gehören natürlich nicht zum »alten
Eisen«. Die beiden Sitzungspräsidenten der
KV Schwarze 7 sind topfit und freuen sich,
ebenso wie die Aktiven vor und hinter der
Bühne, auf die kommenden närrische Kurz-
saison. Trotzdem schlüpfte das Duo bei der
Saisoneröffnung am Samstagabend im voll
besetzten Albert-Stohr-Haus in die Rolle von
Waldorf und Statler, den zwei knurrigen, et-
was dementen alten Herren aus der Mup-
pets-Show. Da saßen sie nun in ihrer Loge.
Und Bach hatte vergessen, warum er über-
haupt gekommen ist.

»Da helfe ich mir mit Eselsbrücken«, er-
klärte sein Mitstreiter. Schäfer präsentierte
vier lebende »singende Adventskerzen« samt
dem Nikolaus und Engel, Christkind mit
Weihnachtsbaum sowie Miss Sophie samt
Butler. Nach den Heiligen Drei Königen
brachte ein über die Bühne hüpfender Till
Bach endgültig auf die Sprünge: »Wir feiern
Saisoneröffnung«, freute sich Bach und
konnte sich jetzt wieder erinnern.

Dann ging es ganz schnell. Die Präsidenten
verkündeten frei nach dem WM-Hit von An-

dreas Burani »Helau auf uns, auf jetzt und
eben auf den Moment der Narretei!« Dieser
Song gehörte auch zu den Melodien, zu de-
nen die Garde ihren gerade fertig einstudier-
ten Tanz präsentierte.

Leopardinnen und Partyschinken

Die Narrenschar war da längst in Hoch-
stimmung. Die Elferräte in ihren weihnacht-
lichen Kostümen wurden bejubelt und das
»Helau« klappte schon bestens.Vor der fröh-
lichen Eröffnungsshow des närrischen Komi-
tees zeigte das Oldie-Ballett, das nicht bei
den Sitzungen auftritt, seine neueste Cho-
reographie. Die elf geschmeidigen Leopar-
dinnen wirbelten zu bekannten Afrika-Hits
über die Bühne. Natürlich kamen die
Dschungel-Girls nicht ohne Zugabe davon.
Begonnen hatte der Aktivenabend mit dem
traditionellen großen Buffett, zu dem Peter
Junker Sauerbraten, Partyschinken und Pu-
tengeschnetzeltes beisteuerte.

»Das ist ein Dankeschön an alle, die zum
Gelingen der tollen letzten Saison beigetra-

gen haben«, sagten die beiden Vorsitzenden
Andrea Eich und Michaela Zinnel bei der
Begrüßung. Eine gelungene Premiere feierte
die neue Hausband »Lautstark« um Rainer
Dorenkamp, einst Chef der Kultband »Feed-
back«, die viele Jahre bei der KV spielte. Zu-
sammen mit Trompeter Gerfried und Sänge-
rin Verena wurden in den vergangenen Mo-
naten im Studio von Ex-Bourbon-Family-
Gitarrist Robert »Rocco« Kohlmeyer in Bü-
desheim unzählige Halbplaybacks produ-
ziert. »Für Karnevalssitzungen gab es kei-
ne«, erklärte Dorenkamp. Dass auch live ge-
sungen und Trompete gespielt wird, demons-
trierte das Trio bei der Schwarze 7-Hymne.
Die erkannte zunächst niemand, erst als die
drei einsetzten war klar: Hier ist doch vieles
live. Selbst für die unterschiedlichsten Tu-
sche wurden Halbplaybacks aufgenommen.
»Ich muss nur immer den richtigen Knopf
finden«, meinte Dorenkamp. Bei der Eröff-
nung jedenfalls klappte alles bestens. Die
Narren sangen und schunkelten kräftig mit,
später wurde zu aktuellen Hits und Oldies
das Tanzbein geschwungen. Die närrische
Saison kann kommen.

Der Elferrat überrascht als »Brückenbauer« im weihnachtlichem Gewand, während sich die Damen des Oldie-Baletts beim Saisonauftakt
der KV Schwarze Sieben als geschmeidige Leopardinnen präsentieren. (Fotos: lod)

Vortrag über Religions- und
Meinungsfreiheit in Vietnam
Bad Nauheim-Schwalheim (pm). Die

Evangelische Kirchengemeinde Schwal-
heim/Rödgen und die Deutsche Sektion von
»Veto! Human Rights Defenders’ Network«
laden für kommenden Donnerstag, 12. No-
vember, zu einem Vortrag über die Lage der
Religions- und Meinungsfreiheit in Vietnam
ein. Referent ist Pastor Kai Feller. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus Schwalheim (Lärchenweg)

Pastor Feller aus Mecklenburg-Vorpom-
mern reiste im Rahmen seines Sabbaticals
im Frühjahr durch Vietnam. Dort führte er
Gespräche mit politischen Dissidenten und
Vertretern verschiedener Religionen und
ethnischer Minderheiten. Er bekam Ein-
blick in die Lage religiöser Minderheiten
im Spannungsfeld zwischen Marktwirt-
schaft und sozialistischer Alleinherrschaft.
Die Schicksale der Menschen ließen ihn
nicht mehr los. Nach seiner Rückkehr hat
Feller nach Hilfe und Unterstützung für sie
gesucht. Von seiner Reise berichtet er auch
mit Fotomaterial.

Wie der Vorsitzende der Deutschen Sekti-
on von »Veto!«, Alexander von Bischoffs-
hausen (Schwalheim) berichtet, hat sich
Feller schon in seiner Jugend für Men-
schrechte stark gemacht. Zusammen mit
dem heutigen Bundestagsabgeordneten
Philipp Lengsfeld sprach er sich 1988 ge-
gen die Militärparade zum Jahrestag der
DDR-Gründung aus und wurde von der
Carl-von-Ossietzky-Oberschule in Ost-Ber-
lin verwiesen. Erst eine Protestwelle führte
dazu, dass Feller und weitere Schüler die
Schule wieder besuchen durften.

 Kurz berichtet

Spielwarenflohmarkt – Am Freitag, 27. No-
vember, findet im Rosensaal in Steinfurth
ein Spielwarenflohmarkt der Rosendorf-
schule und der Kita »Zauberwald« statt.
Von 19 bis 21 Uhr kann man alles kaufen,
was Kinderherzen höher schlagen lässt. Es
werden Spielsachen für Säuglinge bis hin
zu Teenagern angeboten. Aber auch Klein-
möbel, Fahrzeuge, Bücher, Spiele für Spiel-
konsolen, Kostüme, Lernspielzeug und
Schulranzen wollen den Besitzer wechseln.
Der Erlös kommt den Einrichtungen zugu-
te. Wer Interesse an einem Verkaufstisch
hat, meldet sich bei Silvia Gröninger, Tele-
fon 06032/7849498. Tischgebühr: 7 Euro.

Pflege – Die nächste Sprechstunde für pfle-
gende Angehörige findet statt am Mitt-
woch, 11. November, ab 19 Uhr in der Öku-
menischen Diakoniestation, Bahnhofspas-
sage 10, in Friedberg. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich. Außerhalb
der Sprechstunde ist eine Kontaktaufnah-
me möglich unter Tel. 06031/14101. (pm)

Studenten besuchen größtes
Motorenwerk der Welt

Friedberg (pm). Studierende der Techni-
schen Hochschule Mittelhessen (THM) ha-
ben, begleitet von Prof. Dr. Monika Maria
Möhring, das Audi-Werk im ungarischen
Györ besichtigt. Organisiert von Martin Bá-
lint, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Friedberger Fachbereich Management und
Kommunikation, lernten zehn angehende
Logistiker und Supply Chain Manager
während einer fünftägigen Exkursion die
hochmoderne Fertigung kennen.

Die zu Audi Györ gehörende größte Moto-
renproduktion der Welt vereint so viele
Qualitätsinitiativen unter einem Dach, dass
selbst Personal aus Ingolstadt zur Fortbil-
dung regelmäßig nach Ungarn kommt. Für
Logistiker ein wichtiger Programmpunkt
war die Führung durch den sogenannten
»Supermarkt«. Dort werden alle Extras ge-
lagert, die auf Bestellung am Band einge-
baut werden.

Höhepunkt des Anschauungsunterrichts
war eine mehrstündige Führung entlang
der 2013 in Betrieb genommenen hochmo-
dernen Fertigungsstraße. Angefangen vom
Zuschnitt des rohen Blechs, wurde jeder
Schritt gezeigt und mit erklärt. »Jedes noch
so kleine Teil wird schon bei der Herstel-
lung per Laser vermessen, die Messdaten
per Computer dem jeweiligen Auto zuge-
ordnet und der gesamte Datensatz über
viele Jahre gespeichert«, heißt es in einer
Pressemitteilung der THM. Am Ende der
»Reise« entlang der Fertigungsstraße – die
sich teilweise auf mehreren Ebenen über
den Köpfen der Exkursionsteilnehmer be-
wegte – rollen schließlich die fertigen A3
und Audi TT vom Band.

Angehende Logistiker und Supply Chain
Manager besuchen das Audi-Werk im un-
garischen Györ. (Foto: pv)

Kirchengemeinden spenden
für Holocaust-Mahnmal

Bad Nauheim (aag). Auch in diesem Jahr
ist der 9. November Anlass, die Erinnerung
an die Judenverfolgung im Deutschland der
1930er-Jahre aufrechtzuerhalten. Das von
der Bürgerstiftung »Ein Herz für Bad Nau-
heim« initiierte Holocaust-Erinnerungsmal
ist in diesem Zusammenhang ein Signal
dafür, das Gedenken an die Verbrechen der
Nationalsozialisten, aber auch an das Ge-
schehen-Lassen durch viele Menschen in
Deutschland nicht auf Veranstaltungen zu
beschränken, sondern zu verstetigen, ihm
an zentraler Stelle in Bad Nauheim einen
permanenten Ausdruck zu verleihen.

Die evangelische und die katholische Kir-
chengemeinde Bad Nauheims unterstützen
diese Initiative und haben deshalb be-
schlossen, sich an der Umsetzung des Erin-
nerungsmals mit einer Spende zu beteili-
gen. In der evangelischen Gemeinde dienen
alle in den Gottesdiensten am Volkstrauer-
tag (15. November) gesammelten Kollekten
diesem Zweck. Die katholische Kirchenge-
meinde hat bereits einen der vergangenen
Sonntage genutzt und dabei einen Spen-
denbetrag von 586 Euro gesammelt.

Für Ulrich Schröder, stellvertretender
Vorsitzender des Kirchenvorstands der
evangelischen Gemeinde, ist wichtig, dass
beide großen Volkskirchen auf diese Weise
gemeinsam ein Zeichen setzen. Dass die
Spende über eine Kollekte gesammelt wird,
sorge dafür, dass die Erinnerung an die Ju-
denverfolgung auch in den Gottesdiensten
thematisiert wird. »Die Unterstützung des
Erinnerungsmals wird so zu einer Sache
der Gemeinde. Letztlich sind es auf diese
Weise unmittelbar Bad Nauheimer Chris-
ten, die das geplante Erinnerungsmal per-
sönlich unterstützen, was uns besser er-
schien, als einen Betrag aus dem Haushalt
zurVerfügung zu stellen«, führt er aus.

 Neue Kurse der FBS

Elterncafé – Eltern und ihre Kinder sind
die Küche der Alten Wäscherei eingeladen.
Bei den Treffen geht es um Begegnungen,
Kennenlernen und den Austausch von In-
formationen. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, nächster Termin ist Donnerstag,
19. November, von 10 bis 13 Uhr.

Pressearbeit – WZ-Redakteurin Frauke Ah-
lers zeigt am Donnerstag, 19. November,
von 19.30 bis 21.30 Uhr, wie es gelingt, mit
pfiffig geschriebenen Artikeln in der Lokal-
presse zu punkten. Die Teilnehmer üben
anhand von Beispielen das Verfassen von
Pressemitteilungen.

✘
Kursort ist die Alte Wäscherei in Bad
Nauheim. Anmeldung bei der Evangeli-

schen Familien-Bildungsstätte unter Tele-
fon 06031/1627800 oder E-Mail: info@ev-
familien-bildungsstaette.de.


